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Ein höherer Offizier erzählf: «Ich war
neulich in einem Zeughaus mif der Mu~

nifionskontrolle beschäftigt. Es war kalt
und ich trug eine Halsschleife und eine
Policemütze, zudem hatte ich Ueber-
hosen an. In diesem Aufzug begegnete

ich einigen Arbeitern, welche im

Zeughaus die Militärsteuer abverdienten.

Im Vorbeigehen fragte mich einer
der Arbeiter: .Wieviel Tag muesch Du

mache?'» J- St.

«Du, Köbi, isch ächt Die bi de Luftwaffe?»

Streber gibt es keine in der Rekrutenschule.

Jeder gewöhnt sich an, den
erhaltenen Befehl auszuführen, nicht
weniger, aber eben nur das.

Nach dem Hauptverlesen gehe ich
ins Krankenzimmer, wo ich ein heihes
Vollbad genehmigen soll. Den Boiler,
von des Tages Arbeit erschöpft,
ersetzen zwei brodelnde Eimer auf dem
Réchaud. Der Feldweibel befiehlt dem
Sanitätsrekruten, die zwei Eimer in die
Badewanne zu giehen und nochmals
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Wasser aufzusetzen, und, Platz zu nehmen

und zu warten, während er noch
im Verbandzimmer zu fun habe.

Ich vertiefe mich also in die
abgegriffenen Heftli auf dem Tisch und warte
gehorsamst, während der junge
Sanitäter, genau nach Befehl, von Zeit zu

Zeit mit einem kochenden Kessel ins

Badzimmer springt. Endlich kommt der
Feldweibel zurück. Wir begeben uns

ins Bad. Die Wanne gähnt leer. Ueber
den linken Rand baumelt am Kettchen
der Stöpsel, aus dem Ablauf aber steigt
etwas müder Dampf empor Klar,
denn wer hatte etwas von einem Stöpsel

gesagt? Niemand. Der Sanitäter
hatte seinen Befehl eben gewissenhaft
ausgeführt, nicht weniger, aber auch

nicht mehr. Pinguin

Ich sitze mit dem Obmann eines HD-
Detachements beim Nachtessen. Kaum
haben wir richtig angefangen, läutet
das Telephon. HD X. wird an den
Apparat verlangt. Er begibt sich hin und

wir setzen unser Mahl fort Aber, ist

denn HD X. schwerhörig geworden?
Der trompetet los, daf} sicher alle Gäste

im Restaurant erfahren können: zuhause

kalbere eine Kuh!
Jedes zweite Wort ist «Heh?» Also

doch schwerhörig? Nein, denn jetzt
sehe ich des Rätsels Lösung. HD X. hält
nämlich den Hörer verkehrt in der Hand!
Daher das sich gegenseitige Anbrüllen.

«Haben Sie noch nie telephoniert?
Noch gar nie in Ihrem Leben?» «Nei,
i müefjt lüge.» «Wie alt sind Sie?»

«Zweevierzg!» Lt. R. R.

Major: «Wüssed Sie nüd, Füsilier,

dafj men Offizier z'grüehe häf?»
Rekruf: «Zu Befähl, Herr Major! Me hät

mer aber gseit, daf} me nüd grüefje söll

mit emene Schtumpen im Muul.» A-s-

Immer noch währschaft
und vorteilhaft essen:

fàvaustube Hüvlimann
Zürich gegenüber Hauptbahnhof

Kanonier B. ist wieder am Richtbalken.

Das Zahlenstellen am Panoramafernrohr

ist ihm einfach nicht
beizubringen. Immer wieder Fehler. Einmal

39 Promille zu viel, nachher 27 zu wenig.

Der Korporal hat alle Hoffnung
aufgegeben, aus B. noch einen brauchbaren

Richtkanonier zu machen. Der Bat-

feriekommandant, welcher dem Mann
eine Weile zugesehen hat, frägt ihn:

«Was seid Ihr von Beruf, Kanonier
B.?» «Metzger, Herr Hauptmann!»
«Also, do müend Ihr doch au rechne,
bim Wäge und bim Verchaufe!»
«Säb scho», antwortet Kanonier B.,

«aber nöd mit Promill!» Hptm. -m-

Aus einem winterlichen Tagesbefehl:

Hände in den Hosentaschen müssen

vollständig verschwinden."

Oder isch es öppen andersch gmeint?

Die Schwester kommt in den Saal der
Militärpatienten, die kein Fieber haben,
und verkündigt: «Messieurs, ayez la

bonté de vous lever pour déjeuner!»
Ein Neuangekommener: «Mi Tüüri, die
chönnt üsem Fäldweibu einisch cho
Schtunde gäh im Soudatewecke!»

AbisZ

Gicht, Ischias u. Hexenschufi
werden durch die
wärmeerzeugende Calorigen ¦ Watte
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinderlich

bei der Arbeit In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.25.
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liin köksrsr Ottizisr srzsklt: «Ick wsr
nsulick in sinsm zlsugksus mit cisr /v>u-

nitionskontrolls osscksttigt. lis wsr kslt
unct ick trug sins >-IsIssckIsits unct sins
k'olicsmützs, zuclsm kstts ick Uslzsr-
kossn sn. In ciisssm ^utzug osgsg-
nsts ick sinigsn ^rlzsitsrn, wsicks im

z^sugksus ciis rvvilitärstsusr alzvsrclisn-
tsn. Im Vorosigsksn trsgts mick sinsr
cisr ^rizsitsr: .Wisvisl lag mussck Ou

mscks?'» ^- 5>>

«Du, Xöizi, iscii äciit vis ki cis i.uiiwsits?»

8trslzsr gilzt es ksins in cisr rxskrutsn-
sckuls. lecisr gswöknt zick sn, cisn sr-
ksltsnsn kstskl suszutükrsn, nickt ws-
nigsr, slzsr slzsn nur clss.

d>isck cism r-isuotvsrlsssn gsks ick
ins Xrsnksnzimmsr, wo ick sin ksikss
Vollosci gsnskmigsn soll, »sn koilsr,
von ciss Isgss Ortzeit srscköott, sr-
sstzsn zwsi lzroclslncls Himsr sut cism

kscksuci. vsr l^slclwsilzsl lzstisklt clsm

Zsnitstsrskrutsn, clis zwei Himsr in ciis
ksciswsnns zu gishsn uncl nc»ckms>5

Osnsrslvsrtrsisr tür ciis 5ci»vsi^:
k-rsci, i»/^V^^?^, Qsni

Wssssr sutzusstzsn, uncl, ?Istz zu nsk-
msn uncl zu warten, wskrsnci er nc-ck

im Vsrlzsnclzimmsr zu tun ksks.
Ick vsrtists mick slso in clis slzge-

grittsnsn t-Isttli sut cism lisck uncl wsrts
gskorssmst, wskrsnci cisr jungs 8sni-
tstsr, gsnsu nsck kstskl, von ?s!t zu

?sit mit sinsm kocksncisn Xssssl in;
ksclzimmsr springt. Hncllick kommt cisr
i^slclwsiizsl zurück. Wir izsgslzsn uns

ins ksci. vis Wsnns gsknt Issr. Uslzsr
cisn linksn ksnci c>sumslt sm Xsttcksn
clsr 5töo5sl, sus clsm ^lzlsul slzsr steigt
stwss müclsr vsmpt empor Xlsr,
clsnn wsr kstts stwss von sinsm 8töo-
ssi gsssgt? t^ismsncl. vsr Zsnitstsr
kstts ssinsn kstskl sinsn gswisssnkstt
susgstükrt, nickt wsnigsr, slzsr suck
nickt mskr. k-inguin

Ick 5itzs mit clsm Olzmsnn sinss t-IV-

vstscksmsnts lzsim d>iscktssssn. Xsum
ksizsn wir ricktig sngstsngsn, lsutst
clss Islsokon. t-IV X. wirci sn cisn ^o-
szsrst verlangt. Iir lzsgilzt sick kin unci

wir setzen unssr /v^skl tort ^lzsr, ist

cisnn r-iv X. sckwsrkörig gsworclsn?
vsr tromostst los, cisk; sicksr slls Ossts
im ksstsursnt srtskrsn können: zuksuss
ksllzsrs sins Xuk!

^sclss zwsits Wort ist «i-isk?» ^Iso
ciock sckws'körig? t>isin, cisnn jstzt
ssks ick ciss kstssls >.ösung. >-iv X. kslt
nsmlick cisn I-Iörsr vsrkskrt in cisr t-Isnci!

vsksr ciss sick gsgsnssitigs ^nlzrüilsn.
«t-Islzsn 5is nock nis tslsokonisrt?

t>iock gsr nis in Ikrsm I.slzsn?» «t>isi,

i müsht lügs.» «Wis slt sinci 8is?»

«z^wssvisrzg!» i.i. k. I<.

/Vtsjor: «Wüsssci 8is nüci, i^üsilisr,

cisl; msn Ottizisr z'grüslzs kst?» ks-
krut: «z^u kstskl, i-isrr /v^sjor! /V,s kst

msr sosr gssit, cisl; ms nücl grüsk;s söll

mit smsns Zcktumosn im /V,uul.» ^ ^

Immer nock >»vänr5ckstt

unc. vorteilks?» S55en-

!ürick gsgsnüvsr l^supibsrinrios

Xsnonisr k. ist wiscisr sm kicktlzsl-
ksn. vss Isklsnstsllsn sm f'snorsms-
tsrnrokr ist ikm sintsck nickt izsizu-
Izringsn. Immsr wisclsr i^sklsr. Hinmsl

Z? f'romills zu visi, nsckksr 27 zu ws-
nig. vsr XorszorsI kst slls t-Iottnung sut-
gsgslzsn, sus k. nock sinsn tzrsuckos-

rsn kicktksnonisr zu mscksn. vsr kst-
tsriskommsncisnt, wslcksr cism /v^snn

sins Wsils zugsssksn kst, trägt ikn:

«Wss ssicl Ikr von ksrut, Xsnonisr
k.?» «//stzgsr, r-isrr r-Isuotmsnn!»
«^Iso, cio rnüsnci Ikr ciock su rsckns,
oim Wsgs unci lzim Vsrcksuts!»
«5slz scko», antwortet Xsnonisr k.,
«sosr nöci mit ?romill!» >-Ic>tm. -m-

^U! sinsm wintsrlicken 7s<zs5betsk> :

ttäncis in cisn i-iossntssciisn müssen

voiistänciig vsrscnwincisn."

Ocisr iscn ss öppsn sncisrsci, gmsint?

vis Zckwsstsr kommt in cisn 5ssl cisr

/v>ilitärrzatisntsn, clis ksin I^islzsr kslzsn,
unci vsrküncligt: «/v^sssisurs, s^sz Is

lzonts cis vous lsvsr oour cisjsunsr!»
Hin i^Isusngskommsnsr: «/V,i lüüri, ciis

ckönnt üssm I^slciwsiizu sinisck cko
8cktuncis gsk im 8ouclstswscks!»

/<izii?

Mi-«««
recujei>6« Lslorix«,, - V»tt«
»eil /»Kren ertolgreiol, t>«.
Icäwpkt. <2sloriß«i, liiulsr»

IZeiluli^. IZillk»ck uncl snx«»

Iick bei cier ^ibsit. In ^p».
tkekell Nrozeriei, kr. 1.ZZ.

10


	Soldaten zeichenen u. schreiben für den Nebelspalter

